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Im südlichen Randbereich des auf ein Niedermoor aufgewachsenen Regenmoores südlich des Gothensees befindet sich inmitten eines 
Moorwaldes eine alte Feuchtwiesen-Fläche. Am Ostrand verläuft ein tiefer Graben, der die Fläche entwässert. Die Torfe zeigen deutliche 
Vererdungs- bzw. erste Vermullungserscheinungen. Innerhalb der Fläche befinden sich einige in Verlandung begriffene Torfstiche, in denen 
sich noch offenes Wasser sammeln kann. 

Die Wiese wurde seit längerem aufgelassen. Aus diesem Grund hat sich ein staudenreicher und stark bultiger Pfeifengras-Rasen entwickelt, 
im dem sich zahlreiche Gehölze ausbreiten. Um den Gehölzaufwuchs zu stoppen, wurden vor einigen Jahren (vor 1993) die Gehölze 
beseitigt. Es setzte aber ein erneuter schneller Gehölzaufwuchs ein. Auffallend hoch ist der gegenwärtige Anteil des Gagelstrauches.
Daneben wachsen zahlreiche Birken, Kiefern, Ohr-Weiden und Faulbaum auf. 

Trotz der Vergrasung mit dem Pfeifengras und dem schnellen Gehölzaufwuchs haben sich noch einige typische Arten der Pfeifengras-
Wiesen erhalten. An den Torfstichen wachsen auch Cladium mariscus und Eriophorum angustifolium. Gentiana pneumonanthe wurde 2003 
nicht entdeckt (zu späte Jahreszeit ?). 
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Phragmites australis Molinia caerulea

Frangula alnus Pinus sylvestris Calluna vulgaris Carex elata
Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Potentilla erecta Potentilla palustris Succisa pratensis
Calamagrostis stricta Myrica gale Lycopodium clavatum

Cladium mariscus Gentiana pneumonanthe


